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Rülke und Schweickert: Landesregierung lässt Amateurtheater im Stich

Der Vorsitzende der FDP/DVP Fraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, und der FDP/DVP Abgeordnete Prof.
Dr. Erik Schweickert zeigen sich enttäuscht über die mangelnde Unterstützung der
Landesregierung für Amateurtheater. Im Zusammenhang mit der Neuvergabe bestimmter
Funkfrequenzen können viele Nutzer von Funkmikrofonen zum Beispiel auch in Amateurtheatern ihre
Mikrofone zukünftig nicht mehr nutzen. Sie sind daher gezwungen, sich neue Technik anzuschaffen.
„Auf unsere Anfrage hin verweist die Landeregierung im Wesentlichen auf die Entschädigungsmittel
des Bundes. Vom Land würden nur in kleinem Umfang Investitionszuschüsse für Innenraumbühnen
gewährt“ erklärt Rülke.

Schweickert ergänzt: „Das ist sehr enttäuschend, denn die Entschädigungszahlungen des Bundes
werden auf Basis des Zeitwerts der Altgeräte berechnet. Damit kann man sicher keine neue Technik
anschaffen. Wenn der Staat hier schon eingreift und die weitere Verwendung funktionierender Technik
untersagt, dann sollte zumindest im ehrenamtlichen Bereich die Entschädigung nicht auf den Zeitwert
beschränkt bleiben, sondern so gestaltet werden, dass eine angemessene Ersatzbeschaffung damit
möglich ist.“

Beide unterstreichen in diesem Zusammenhang, dass „gerade im ländlichen Raum Amateurtheater
einen unverzichtbaren Beitrag zum kulturellen Angebot und zur Vielfalt der Programme leisten. Es
reicht nicht, teure Staatstheater und -opern in Metropolen zu unterhalten. Die Menschen im ländlichen
Raum haben auch einen Anspruch auf angemessene kulturelle Angebote.“


